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An den  
Minister für Justiz, Arbeit und Europa 
des Landes Schleswig-Holstein 
Herrn Uwe Döring 
Lorentzendamm 35 
24103 Kiel 
 
 
Zweiter Subsidiaritätstestlauf des Ausschusses der Regionen 
 

Kiel, den 22.01.07 
 
 
Sehr geehrter Herr Minister, 
 
anders als bei dem ersten Subsidiaritätstestlauf eröffnet der Ausschuss der Regionen 
bei dem zweiten Testlauf die Möglichkeit, die Ergebnisse in einer Sitzung auf 
Verwaltungsebene mit dem Berichterstatter zu diskutieren. In einem 
Erörterungstermin am 24. Januar d. J. in Brüssel können die regionalen Vertreter für 
Änderungsanträge werben, die dann ggf. noch in die Stellungnahme des AdR zur 
„Effizienz und Gerechtigkeit in den europäischen Systemen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung“ und zum „Europäischen Qualifikationsrahmen für lebenslanges 
Lernen“ einfließen können.  
 
Hiervon sollte Schleswig-Holstein in folgendem Fall Gebrauch machen: Sowohl der 
Bundesrat, das Ministerium für Bildung und Frauen des Landes Schleswig-Holstein 
als auch die am zweiten Testlauf beteiligten Ausschüsse des Schleswig-
Holsteinischen Landtages haben sich übereinstimmend für eine mehrjährige 
Probephase des Europäischen Qualifikationsrahmens für lebenslanges Lernen 
ausgesprochen, in die die Erfahrungen aus mehreren von der Kommission 
finanzierten Pilotprojekten eingehen sollten.  
 
Voraussetzung für einen solchen Änderungsantrag ist gemäß Geschäftsordnung des 
Ausschusses der Regionen, dass ein AdR-Mitglied den Antrag fristgerecht einbringt 
und fünf weitere Mitglieder zur Unterstützung der Initiative gewinnt. Im Namen des 
Bildungs- und des Europaausschusses bitte ich Sie, insbesondere im Kreis der 
deutschen Delegation für Unterstützung zu werben und den anliegenden 
Änderungsantrag bis zum 2. Februar, 15.00 Uhr bei der Geschäftsstelle des 
Bildungsausschusses (educ@cor.europa.eu) einzureichen.  
 
 
 
 

 Schleswig-Holsteinischer Landtag 
 
Europa- und 
Bildungsausschuss 
Die Vorsitzenden  
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Flankierend und vorbereitend wird der o. g. Erörterungstermin genutzt werden, den 
Änderungsantrag mit dem Berichterstatter zu diskutieren in der Hoffnung, sowohl ihn 
als auch weitere AdR-Mitglieder für die erforderliche Mehrheit im Plenum zu ge-
winnen. 
  
Neben dem sachlich-inhaltlichen Anliegen geht es uns bei diesem Vorgang auch um 
die Entwicklung geeigneter Verfahrensabläufe, mit anderen Worten um die Erprobung, 
inwieweit der Landtag in Abstimmung mit dem AdR-Mitglied gezielt Einfluss auf 
Stellungnahmen des Ausschusses der Regionen nehmen kann.  
 
Ich darf bereits jetzt ankündigen, dass wir gern mit Ihnen in einer der nächsten und 
ggf. in weiteren Sitzungen des Europaausschusses ein geeignetes Verfahren zur 
Subsidiaritätsprüfung und Verhältnismäßigkeitskontrolle erörtern würden, um die 
Interessen unserer Region gemeinsam auf Brüsseler Ebene voranbringen zu können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez.       gez. 
Sylvia Eisenberg         Astrid Höfs 
 
 
 
 
Anlagen: 

- Entwurf einer Stellungnahme des Ausschusses der Regionen „Effizienz und 
Gerechtigkeit in den Europäischen Systemen der allgemeinen und beruflichen 
Bildung“ und „Europäischer Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen“ 
(EDUC-IV-010) 

 
- Änderungsantrag zu EDUC-IV-010 

 
 

























 



ÄNDERUNGSANTRAG 
Effizienz und Gerechtigkeit in den europäischen  
Systemen der allgemeinen und beruflichen Bildung 
und Europäischer Qualifikationsrahmen für lebens- 
langes Lernen 
 
Ziffer 
 
 
Stellungnahmeentwurf Änderung 
 
 
Nach dem Absatz 2.3 wird ein neuer 
Absatz eingefügt. 

Der Ausschuss der Regionen 
............ 
 
2.4 spricht sich nachdrücklich für eine 
mehrjährige EQR-Probephase aus, in die 
Erfahrungen aus mehreren von der 
Kommission finanzierten Pilotprojekten 
eingehen sollen. 

 
Begründung: 
 
 
Im Hinblick auf die Einordnung einer großen Vielfalt von mitgliedstaatlichen 
Qualifikationen bzw. Qualifikationsrahmen in einen europäischen Metarahmen lässt 
sich gegenwärtig nicht verlässlich einschätzen, mit welchen Problemen bzw. 
Unwägbarkeiten bei der Vergleichbarmachung der Qualifikationen bzw. Abschlüsse zu 
rechnen sein wird.  
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1. November 2006 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Abgeordnete Höfs, 

Sehr geehrte Frau Abgeordnete Eisenberg, 

 

für Ihr Schreiben vom 22. Januar 2007 und die übersandten Unterlagen bedanke ich mich. 

 

Gerne hätte ich Ihrem Wunsch entsprechend einen Änderungsantrag zu den 

Stellungnahmen des ADR zur „Effizienz und Gerechtigkeit in den europäischen Systemen 

der allgemeinen und beruflichen Bildung“ und zum „Europäischen Qualifikationsrahmen für 

lebenslanges Lernen“ eingebracht. 

 

Aus der Geschäftsordnung des AdR wissen Sie, dass mir als Nichtmitglied der EDUC 

unmittelbar keine Möglichkeiten der Einbringung von Änderungsanträgen in diesem 

Ausschuss zustehen. Im Rahmen der Plenarsitzungen des AdR ist mir dies lediglich unter 

der von Ihnen dargstellten Option möglich. Eine entsprechende Abstimmung – wie von 

Ihnen gewünscht – war in der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit nicht zu erreichen, 

so dass die Einbringung des Änderungsantrages bis zum 2. Februar nicht stattfinden 

konnte. 
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Ich werde mich grundsätzlich gerne bemühen, den Wünschen der Landtagsausschüsse 

auf Einbringung von Anträgen in den AdR zu entsprechen. Gleichzeitig möchte ich jedoch 

darauf hinweisen, dass es sich bei der Wahrnehmung des AdR-Mandats um eine freies 

personengebundenes und nicht um ein an die Meinungsfindung der Landesregierung oder 

des Landtages oder Gremien des Landtages gebundenes imperatives Mandat handelt. 

 

Vor diesem Hintergrund greife ich gerne Ihre Ankündigung der weiteren Abstimmung eines 

geeigneten Verfahrens zur Subsidiaritätsprüfung und Verhältnismäßigkeitkontrolle im 

Rahmen einer der kommenden Europaausschusssitzungen auf und freue mich auf das 

gemeinsame Gespräch. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 
Uwe Döring 
Minister 




